
Im Egauwasserwerk des Zweckverbandes Landeswasserversorgung 
wird Quellwasser enthärtet und zu Trinkwasser aufbereitet. Die Ent-
härtung erfolgt mittels eines speziell entwickelten Entcarbonisie-
rungsverfahrens, bei dem gleichzeitig hochreines Calciumcarbonat 
als Wirtschaftsprodukt gewonnen wird. Dies setzt jedoch ein relativ 
trübstoffarmes Rohwasser voraus, so dass bei höherer Quellwasser-
trübung ein umständlicher Betrieb mit Vorreinigung, Entcarbonisierung
des daraus resultierenden Reinwassers und anschließender Nachbe-
handlung gefahren werden muss (so genannter „Kreislaufbetrieb“).
Vorreinigung und Nachreinigung erfolgt in ein und derselben Filter-
stufe, und im Falle des Kreislaufbetriebs kommt es daher zu deutlichen
Kapazitätseinschränkungen in der Filteranlage.                  
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Aufgabe

Entwicklung von Alternativen
und Optimierung des 
bestehenden Wasserauf-
bereitungsbetriebes.
1. Variieren der Teilströme    

Quellwasser und Reinwasser
2. Variieren von Filtermaterial  

und Schütthöhe

Zur möglichst kostengünstigen Behebung dieses Engpasses ist zu 
prüfen, ob hier einfache Alternativen zum gegenwärtigen Betrieb 
oder Optimierungsansätze eine Lösung bieten können. Konkret soll
beispielsweise untersucht werden, ob durch Verschneiden von 
trübstoffhaltigerem Quellwasser mit Reinwasser bereits eine Ent-
lastung bei gleichzeitig ausreichender Calciumcarbonat-reinheit vor-
stellbar ist. Ggf. ist ein oberer Schwellenwert für den „zulässigen“ 
Mischungsanteil an Rohwasser in Abhängigkeit von dessen Trübung 
festzulegen. Weiterhin sollte untersucht werden, in wie weit die
Leistungsfähigkeit der vorhandenen Filter-anlage etwa durch 
Variation von Filtermaterial und Schütthöhe verbessert werden kann.

Die Untersuchungen sind zu einem gewissen Teil im praktischen Be-
trieb der großtechnischen Anlage durchzuführen und bei Bedarf 
durch Laborversuche zu ergänzen. Die Effizienz verschiedener 
Filterschüttungen kann anhand einer im Wasserwerk zu er-
richtenden, kleintechnischen Versuchsanlage getestet werden. Die 
Sondierung aller denkbaren Lösungsansätze, die Durchführung der 
Untersuchungen und Auswertung der Versuchsergebnisse sowie 
das Ableiten möglicher Vorgehensweisen ist in einem Abschluss-
bericht schriftlich festzuhalten.
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